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An Poststelle@bmvg.bund.de 

Kopie: 
Org.Eiement. 
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Thema: Reden der Bundesministerin bei nicht-öffentlichen Veranstaltungen seit 201 
Verteiler 

A��rag �ach de• IFG/UIG/VIG 

Sehr geehrte L)ame· uni Ht r r n, 

b��te senden S1e mir folgende� zu: 

R I 1 

2 5 Mai 2016 

R"'rL· · "  ·' 
- � . �..:.· ; _ ..,. 6 ______ . __ 

Enrwur fe sant l1.cher ( Begn.iß 1ngs; -Re::ie;-1 der B .. m de �n irnst er _n L;;��;r.;;;-J�v_;,�;-;::!.���.:r__l 
n:.,·ht-ciffer.tlichen Veranstaltunger. 1n Nutist er 1.um se�t 20_4, die einen 
reptasentativen oder fachl1 ·hez•/di<>nstlichen f'ezug aufweisen lnusgekl�mnert 
w-rder Veranstaltungen, d�e in Lnneren Kern�ere t exekut1ver 
E i1enverantwortung �tehen). 

ln 1esee1 ZLlsar.rnenhar.g bll e :eh um d::.e Ubersendln.J rler folgend n 
Inforrrca t 1oroen: 

Vorlagen zu Tl.schr�den/Begruß�ngsrelen/�Lng�ngss atements der B�'::.n 
- Sitzordnung und Tei I nehmer l iste der Ver-'l'lst altung 
- M�nistervorlage zur Veransta�tung 

(Bitte durchsuchen s_e hierfür d::.e Reg1st ratur 1n e�nem erst•n Schr1tt m1t 
dero genannten Eckdaten und den StLC·hworten .,E:mpfang", .,Enpfänge", 
�re�erl�cl1kelt (enl", �o�ie daran an�elebntEn Begr�ffen w�e HAbende�sen" und 
.,fe1er(n)" nacb e1nschlägigem SchrlftJ�C.) 

BLtte bea-hten S�P. 1n diesem Zusa':'l..11enha:::.g dciS Urte�l aes OVG 
Berl�r-Brandenburg von ?O.C1.2012 'OVG 12 B 27.11), insbesondere 1n B�zug 
auf :J.e ß<>urteilung von persor.enbezogeflen Caten der Gaste: HMit der Annahrre 
aer E.�.nladuz,g der Bundeskanzl er1n Z'l e1ne:r. Fssen 1m Bundeskanzlerarr.t hat:en 
sich die na�entl1ch noch nicbt benannte� Gäste freLwlllig 1n die Sphäre der 
e1nladenden staatlichen Stelle begeben Anders als in dem typ1schen 
AI1',/e'1dungsfall des § 'J Abs. 1 Satz 1 l:fG hat die Peklagte personenbezogene 
1nformationen nicht ·n Anwendung hoheLtlicher Befugn1sse erlangt. Ob sie 

der E.Lr.:ad...1ng nachkorrunen, konn e von den E1ngeladenen fre� eT\ts . ...; h ieden 
werden. � l Überd1es konnten d1e Gäste n�cht ddrau� vertrauen, dass e1n 
Kor;c.akt m�t der Bündeskanzler.Ln .:._n Rahmen der Wahrnehmung 1hrer 



tsgeschäfte nicht an die Öffentlichkeit gelangen würde. Mit der An�ah�e 
der Einladu�g siGd sie v1elwehr �n einen Berei�h des 6ffent l1chen 
Meinun�sa�stausches eirgetreten, der nicht dem Kernbere�ch 

ihrer geschützten Priva•sphare zuzurechnen ist. Die E�nlassJng der 
Beklagten, dass ein�ge der Gaste des Abendessens aus rein privaten Grunden 
eingelade" worden seLer recht�ertigt keine ä ndere Beurteilung. Sie verma� 

s ·h. r· anyes1chts des arrrlichen Zusammenhangs der Einlaciung n i �ht zu 
tiberze8gen." Eir Drittbe�etligungsverfahren dü r f t e vor d1es em Hlntergrund 
nicht erforderlich werdLn. 

Ausschlussgründe liegen fueines Erachtens n1cht vor, da d�e Vorhereitun� und 
Organisation derartiger Veranstaltungen n1cht Teil der Regierunqsta igkeit 
sin l ( vergl . "Ac�errranr.-Urteile" VG 2 K 39.10 vorn 07 . 04 . 2011 sowie OVG 12 3 

1. 7 . 11 vom 2 0 . 0 < . 2 012) . 

Sollte f ir meine IFG-! nftagc eine Begründung erfr rderlich S''i", teile 1ch 
Ihnen diese nachfol(lC"r•d schon einmal vor.sorc l1rh m1t: 

Mit Blick auf d�n Zweck des Inrormationsfreiheitsgesetzes, die 
demokratische Hein mgs- ur·d lhllensbildung 7U starken ur.d d�e !"or �r, 11r 
staatlichen Hande::.r.s zu ver!lessern (vgl. BT-Drs. 15/4�93, S. 6 ), ko,r:r:: 
meinem Interesse am lr1forrrationszugang e�n crhebl1ches Gewi cht Zu. Im 
Rahmen von Recherct.en q�tersuche ich eile Verflechtungen von Vlirtsch>ft ur,d 
Politik, llll' hierüber zu r·ubllZleren. Damit \Ieist Mein Antrng einen ßE'Zilg z I 
der vom Gesetz bezweckte11 Transparenz und der Aufklärung der Umstände d�r 
politisc�en �illenshild·�g a�!. D1es g� : t 1m E�gebnis aJ�h :ür die meir 
Begehren le1tende Fragt m�t welchen Personen si ch die BM'in in AJsulur 1 
ihres Ar tes austaus•:ht. 

Dies ist ein /u,trag aui ZLlgang zu amtl1chen Intormi'!tir n�"n nach § 1 de 
Gesetzes zur �e�elung des Zu�anJS zJ Informationen des Bunjes ·r��l so .i� 
� Umweltinformatlonsgcset? (UIS), so��it Umweltinformat�onen iffi Sin ne des§ 
? 1\.bs. 3 UIG betro f fe r sind, sow�e § 1 des Gesetzes zur Verbesserung <.!er 
gesundhe�tsbezogencn Verl,raucherinforMation (V IG l ,  soweit In form3 tionen i� 
Sinne des § 1 Abs. l VIG betroffen sind. 

Ausschlussgründe lie]en m�ines Erachtens nichr vor. 

Sollte der Inforrnat1onszugang Ihres Erachtc.ns g· buhrenpfl�cnt�g se�n, 
möchte ich Sie b1tten, m�r d1es vorab m�tzuteilen und detailliert die z11 
erwartender1 Kosten aufzJschlüsseln. Meines ErachtlnS handelt es sich �m 
e1ne einfache .Z\uskunft. Gebühren �allen somit n..Jclt § 10 H'G bz,·J. cten 
anderen Vorschriften n1cht an. 

Ich verwe1se auf§ 7 Abs. 5 IFG/§ 3 Abs. 3 Satz 2 tlr. 1 UIG/§ 4 F-l"·s. 2 VIG 
und bitte Sie, mir die erbetenen Informationen so schnell �1e möglich, 
srates::ens na�""h Ahl "'luf e1ncs �1onats zuganglich zu rn3•�he:-�. 

Svll::en Sie fu1 diesen A:ltrag n:.cht Z'lständ�g �ein, ritte ich Sie , ihr, a:-� 
d1e zJstäniige Behörde we1terzuleiten und m1ch darUber zu unterrichte:-�. 
Ich bitte Sie um c�ne Antwort in elek�ron1scher Form IE-MciilJ �emaß § 8 
EGovG. 

Ict. mö .::ht e Sie ur eine Erpfangst.c.stät1gung t�tten C�;-,d dacke 1·'1�'1 
Mt.ihc! 

M�t freundl1chen Grüßen, 

Postanschrift 



' � � I 

{•.' � .· 

/ ; i \ 
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Telefon· 

Thema: Reden der Bundesministerin bei nicht-öffentlichen Veranstaltungen seit 2014-
Verteiler: 

Antrag nach dem IFG/UIG/VIG 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

bitte senden Sie mir Folgendes zu: 

Entwurfe samtlicher (BegrÜß•mgs) -Reder• der Bund�sm inist erin im Rahmen von 
nicht-öffentlichen Veranst:altul'.gcn im !1 i n i st eriu:n seit 2014, die einen 
r eprasentat iver. oder fachlichen/die-nstlichen Bezug aufweisen (ausgekl.-'1!1\D.ert 
1rrerden V::!ranstaltungen, die im i nn e- r en Kernhereich exr>k11tiver 
Ei�ervcrantwortung stehen). 

In dleSe'll Z•Jsarnmenhang bi t:t e ich um riie T)bersendung der ;:''"llgenden 
In formationen : 
- VorlaJen zu Tiscl.reden/Begruß 1ngsreden/Eingangsstatencn s der BM'in 
- Sitzordnur.g und Te1lr.ehmerli.st e dPt Verar•staltun·] 
- Mlnistervorlage zur Veranstalturq 

(Ritte dt.rchsu . ..:h.:;n Sie hierfür die 1-e.::Jistra.tur in einem ersten Schritt mit 
d'n genar nt e " Eckd3:en und den Stichworten "Emp fang" , "Enptan.Je", 
"Feierlichkeit (en ) ", sowie daran angelE.:hnten Regr1ffen \He "AbC"ndessen" und 
"Feier(n)" nach e i nschlägigem Schrifl gut. ) 

tiitle beacht e'l Sie in oieserr Zusanunenhang da::; Urteil des OVG 
BeLlin-9randenlutg vom 20.03.20 12 (OVG 12 B 27.1 1 ), inshesonde re in Bezug 
aJr die Beurte1Jung von personenbezogenen Daten der Gaste: "Mit der Annahf'le 
der Einladung der Bundeskanzlerirt zu einem E ssen im Bundeskanzleramt haben 
sich d1e namentlich noch nicl1t bendnnten Gaste freiwillig in d1e Sphäre der 
einladenden staatlichen Stelle begeben. Anders als 1n dem typi s chen 
Arv.-rP.ndJr.gsfall des § 5 Abs. 1 Satz 1 1 E"G hat die Beklagte personenbezogene 
Informal ionr;n nicht 1n Am·rendung hc-hei tlicher Befugnisse erlangt. Ob sie 
der Einladung nachkorrrr.en, kon11te von den Eingeladenen frei entschied-=-n 
werden. l-l Überdies konnten die Gä�te nicht darauf vertrauen, dass ein 
Ko::�lakt mit der: Bundeskanzle!:in im Fahmen der Wahrnehncung ihrer 
AmtsgeschaEce nicht ar. d1e ()ffentl ichke1t gelan.Jen ;.1Urde Nie der Annahme 
der Einladung sind s1e vielmehr 1n einen Bereich des öffentlichen 
Meinungsaustausches e1ngetreten, der nicht dem Kernbereich 

ihrer geschützten Privatsphare i U Z urechne n 1st. D1e Sinlassung der 
Beklagten, dass einige der Gaste des Abendessens aus rein pr1vatcn Grunden 
eingeladen worden seien, rechtfertigt keine andere Beurteilung. Sie vermdg 
schon a11gesichts des arrtlichen Zusallllllenhangs der E1nladung n1cht zu 
�berzeugen." Ein Drittbetelliaungsverfat.re'l dUrtre vor diese� Hintergrund 
nicht erfordarl1ch werden. 

Ausschlussgründe liegen rr eines Erachtens nicht vor, da die Vorbereitung und 
Organisation cerartiger Veransta!turgen �icht Teil rler Regierurtgstltigkeit 
sind ( ve r gl. ,.Ack.ermarm-Lrteile" VG ; K 39. 1 0  vom 07.04.20 1 1  sov1ie nVG 12 B 
27. 1 1  vom 20.0 3 .2012!. 

Sollte fur meine H G-Anfrage e1ne BegrUndung erfo::-derlich sern, teile ich 
Ihnen diese nachfolgen.-: sch�r. eirurcal vorsorglrch mrt: 

tv!j t Blick auf den Z•r1eck des Informat1onsfre1heitsgesetzes, d1e 
demokrdtische Meinungs- und Wi llen sb ildun9 zu stärken und die Kontrolle 
staatlichen Ha�delns zu verbessern (vgl. BT-Drs. 15/4�93, S. 6), konunt 
meinem Interesse am Jnformati�nszu1ang ein erhebliches Gedicht zu. Im 
Rat�e� vo� Recherchen un t ersuche 1ch dre Verflechtungen von Wirtschaft und 
P0litik, um hierüber zu p.1bliziercn. Damlt we_st mein Antrag e1nen BezLg zu 
der vom Gesetz bezweckten Transpa !:en z und der AufKl�rung der Unstande der 



) 

pol1tischen W1llensbildung auf. Dies gilt im Ergebnis auch für die mein 
Begehren leitende Frage, mit welch�n Personen sich die BM'in 1n Ausübung 
ihres ��tes austauscht. 

Dies ist ein Antrag auf Zugang zu amtll.chen Infor!"lalionen n'!ch § 1 des 
Ge s etzes zur Regelung dPs Zugang� 7U :nfor!"latlonen de s Bundes :IFG) sowie § 
3 Umwellinformationsgesotz (UIG), �oweit Umweltinformalionen im Sinne des§ 
2 Abs. 3 UIG betroffen s1nd, sow1e § l des Gesetzes zur Verbesserung der 
gesundheitsbezogenen Verbraucherinformation (VIG), sowe1t Informationen im 
Sinne des § 1 Abs .  1 VIG bel rc ffen sind. 

Ausschlussgründe l1eg�n meines I.rachtens nicht vor. 

Sollte der Tnfornat1onszugang Ihr�s Eracl1tens gebührenpfl1cht2g sein, 
möchte �eh Sie bitten, m1r d1es vorab l'\ltzutellen und detaill1ert die zu 
erwartenden Kosten aufzuschli.issPln. Meines Erachtens handelt es sich um 
eine c1nfache Auskunft. Gebi.ihrrn fallen s0nil nach§ lJ IFG bzw. den 
anderen Vorschriften nicht an. 

Ich verwdse auf § 7 Abs. S IFG/§ 3 Abs. 3 Satz 2 Nr. 1 UIG/§ 4 Abs. 2 VIG 
und h1ttc Sie, m1r d1e erheten�n Inf,rmationen so schnell w1e mhglich, 
spätestens nach Ablauf eine_, M0nats z• ganglieh zu machen. 

Sollten S1e für diesen Antrag nicht zuständig se1n, b1tte ich Sie, ihn an 
d1e zuständ1ge Behörde weiterzuleiten und mich dariiher zu unterrichten. 
Ich bll te S1e um eine Antwort in elektroniscl er Forn (1-:-Maill gemäß § 8 
EGovG. 

Ich möchte Sie �m eine E�pfang sbestätig.n; bitten uni danke Ihnnn für Ihre 
f-luhe! 

Mit freundlichen Grüßen, 

Rechtshi nweis: Diese E-Mall wur�2 über den Webservice 
https://fragdenstaat.de versendet. fu1tworl�� werden ggf. 1m A�ftra� 1er 
fu1tragstellend�n automatisch auf dem !Dterne:-rortal ver,ffentlicht. Falls 
S1e noch Fragen hahen, besuchPn Sie 
b .. tps: I I ( ragdellstaa t de/ hi 1 fe/ fuer-b2hoerd,�;-J 



Unterstützung i. Zshg. mit einer Anfrage nach dem IFG 

BMVg Regleitung/BMVg/BUND/DE@KVLNBW 

07.06.2016 

Betr.: Antrag nach dem Informationsfreiheitsgesetz {IFG) 
Bezug: 1. ZDv A-2122/1 Die Bearbeitung von Anträgen nach 

dem lnformationsfreihe 
2. Antrag 

07.06.2016 09:41 Uhr 

) 3. Tel 
. •  - .�· ." ·- ;;;r· ':'- 4. _ • � 

vom 06.06.2016 und . - - ·.._� . .  

Im Rahmen der bei R I 1 im Zusammenhang mit der Bearbeitung von 
Anträgen nach dem IFG verorteten Koordinierungs-, Überwachungs-
und Nachweispflichten, ist von hier u .a. die Federführung für die konkrete 
Bearbeitung festzulegen. 

Hierfür ist von Bedeutung, welche Referate in welchem Umfang 
Vorgänge der mit Bezug 2 hinterfragten Art (siehe Anlage) bearbeitet 
haben. Ich bitte, anhand der vom Antragsteller angeführten Kriterien 
- wie telefonisch erörtert - eine entsprechende "Filterung" vorzunehmen 
und mir das Ergebnis zuzuleiten 

Den Text des Antrags habe ich am Ende dieser Mail eingefügt. 

Weiterhin bitte ich, den zeitlichen Aufwand Ihrer Recherche in folgender 
Berechnungstabelle 

riJ 
Gebührenberechnung-AA.xlsx 

festzuhalten und mir diese nach Abschluss Ihrer Arbeiten zu übersenden, 
so dass Ihr Aufwand bei der Bemessung der anfallenden Gebühren 
Berücksichtigung findet. 

Ich bedanke mich für die Unterstützung. 

Im Auftrag 

==============================================================� 



BMVGRECHTil@bmvg.bund.de 

=�============================================================= 

"Antrag nach dem IF'G/UJG/VIG 

Sehr geehrte Damer1 und Herren, 

bitte senjen Sie mir Fo1gendes zu: 

Entwürfe sämtlicher (Bcgrußungs]-Reden der Bundesministerin im Rahmen von 
nicht-offeneliehen Veranstaltungen im Min j sterium seit 2014, die einen 
repräsentativen oder fachlichen/rlienstlir·hen BezuJ aufweisen (ausgeklammert 
vierden Veranstaltungen, die im inneren Kernbereich exekutiver 
Eigenvera'"1twortung �.teilen l. 

In dieserr. Zusarnmenhnn'J bitte ich um die Üh·'"'rsendung der folgenden 
Info rmd t ionen : 

Vorlagen zu Tischreden/Begrü�ung reden/Eingangsstatements der BM'irt 
- Sitzord•,ung und Teiln-·hmerl1stc d::r Veranstaltung 
- Ministervorlage zur Verans t altung 

(Ritte durchsuchen Si� ltlerfüi die Registratur in einem ersten Schritt mic 
den genannten EC'kdaten und den Stichworten "Empfang", "F:npfange", 
,Yeierl1chkeit (en) ", � Mi.e dar an angelehncen Begriffen 1-lie ,,r'\bendessen" und 
"Feier(n)" nach einschlägigem s�hriftgut.) 

Bitte beachten SH 1n d1esem Zusamm�nhan<J das Urteil des OVG 
Berlin-Brandenburg vom 20.03.2012 (OVG 12 B 2 7 .11), insbeson�ere in Be �ug 
auf die Beurteilung von personenhez0genen Daten der Gäste: "Mit der Annahme 
der Einladunq der Bundeskanzlerin zu einem Essen �m Bundeskanzleramt haben 
sich die namentlich noch n1cht benannten Gäste freiwillig in d1e Sphare der 
einladenden staatlic:;hen Stelle begeben. Anders als in dem typischen 
Anwendungsfall des § 5 ��s. 1 Sat z 1 'IFG hat die Beklagte rersonenbezogene 
Informationen nicht in Anwendung hoheitlicher Befugnisse erlangt. Ob sie 
der Einladung nachkommen, konnte von den Eingeladenen frei ents<;hieden 
werden. [ ] Überdies konnten die Gäste rticht daraut vertrauen, drlsS e1r. 
Konl.:kt mit d�r Bunde.-;kanzlerln im Rahmen der Wahrnehmung ihrer 
Amtsgeschafte nicht an dl•· Öffentlichkelt gelangen würde. Mit der Annat.me 
der Einladung sind sie v1elmehr in ei ne� Bereich des öffentlichen 
Meinungsaustausch�s c1ngctreten, der nicht dem Kernbereich 
ihrer geschutzten Frivalsphäre zuzurechnen ist. D�e Einlassung der 
Beklagten, dass ein1ge der Gaste des Abendesse:ts aus rein frivaten Gründen 
eingeladen horden seien, rechtfertigt keine andere Beurteilung. Sie vermag 
schon angesichts des arnt l1chen lusa�enhangs der E1nladung nicht zu 
überzeugen. " Ein Drittbeteil1gungsverfahren durfte vor d1esem Hintergrund 
nicht erforderlich werden. 

· � 

Ausschlussgrunde liegen meines Erachtens nicht vor, da die Vorbereitung und 
Organisation derart1ger Veranstaltungen nicht Teil der Regierungstätigkeit 
sind (vergl. "Ackermanr.-Urte1le" VG 2 K 39.10 vom 07.04.2011 sowie OVG 12 B 
27.11 vom 20.03.2017). 

Sollte für rrei ne IFG-Antrage e1ne Begrundung erforderl1ch sein, teile ich 
lhnen diese nachfnlgend schön einmal vorsorgl1ch mit: 

Mit Blick auf den Zweck des Inforrndtlonsfreiheltsgesetzes, die 
demokrat ische Meinungs- und W1llensb1ldung zu stärken und die Kontrolle 

sta1tlichen Handelns zu verbessern (vgl. BT-Drs. 1 5/4493, S. 6), kommt 
meinem Interesse am Informationszugang e in erhebl1ches Gewicht zu. Im 
Rahrren von Resherehen untersuche ich die Verflechtungen von Wirtschaft und 
Pol iti k , um hieruber zu publiz1eren. Da�lt weist me1n ·Antrag einen Bezug zu 
der vom G ese t:z bez;.1cckten T r ansparenz und der Aufklärung der Umstande der 
politischen Willensbildung auf. Dies gilt im Ergebnls auch für d1e mein 



,. 

Begerren l.ei tende F'rage, mit v;elchen Personen sich d1e 8l·l'1n 1n AusübJn,J 
ihres Amtes austauscht. 

Dies 1st ein /\ntra'::J auf Zugang zu amtlichen Inforrr.dtionen nach § 1 des 
Gesetzes z�r Regelung des Zugangs zu :nformationen des Bundes (IFG) snwle § 
3 Umweltinformationsgesetz {CIG), soweit Umweltinformationen im S1nnc aes § 

2 Abs. 3 UIG betroffen sind, so1-1ie § ' des Gesetzes zur Verbesserung der 
gesundheitsoezoger1en Verbraucherinformation (VIGl, sowc1t Inforcat1onen 1� 
Sinne des § 1 Abs. l VlG betroffen sind. 

Ausschlussgründe l1egen meines Erarhlens nicht vor. 

Sollte der InformationszuganJ Ihres Erachtens gebührenpflichtig se1n, 
möchte ich Sie bitten, m1r dies vorab mitzuteilen und det�illiert die zu 

erwartellden Kosten autzusc-hlüsseln. Meines Era...:lttens r.anrielt es sich ur· 
eine einfache Auskunft. Gehlihren fallen somit r . ach § 10 TFG bz1r1. rJen 
'inderen Vorschrift:en nicht "!n . 

Ich n::::-weise auf§' i\hs 5 1FG/§ 3 Abs . 3 Satz 2 Nr . 1 U�C:/F <! Abs. 2 VJl, 
und hitte Sie, mir Jie erbetenen In fo rmatir nen �o schnell w1e mogli=l, 
srät es+:ens nach il..bla•Jf e1nes t•lonats ·'ugäng.:.ich zu machen. 

SolltEn S1e für diesen AnLr'"g r,icht zustär.d1g .:;ein, bitte iclr S�e, it n ar' 
die zuständige. Bet ö rde l·'eiterzuleiten u'li rr.ich da r üf er zu unl•-rrichter. 
Ich I itte S1.e um eine Jl.nlwor•: 1r elektronischer Forrr (E-Ylail) g rnäf< � 8 

.EGovC. 

Ich mo_hte Si: um eine Empfargsb·""sratig,r.g litten urd lan�·e 11 .en fur rr,r:e 
tvlühc ! 

t1it freun�lichcn G1 ül,er., 

Postanschrift 
�.. 1 "'• <� � 't:r'f� . 

1 \ 
-1 
l 

.:l 



WG Unter�tu'zung 1 Zo>h\J fllll euer Anf··agc nach d·�m IFG 
I.QP 

Ar· BMVg R 1 1/BMVg/BUND/DE@KVLNBW 

t :;piC 

GG 
-Weitergeleitet am 08.06.2016 06 38 

Von 
f,n 
Datum 
Betreff 

07.06 201 6  1 5:56 

Sehr geeh 

Antwort: Unterstützung i. Zshg mit einer Anfrage nach dem IFG 

' ' . . -�- � - � � 
. ' ' � I wd • J 11." .>. - o •• 

wie bereits mit Ihnen telefonisch besprochen habe ich über ReVo recherchiert, 

R 11 

0 8. 

welche Leitungsvorgänge für d ie unten angehangene Anfrage in Betracht knJ,.,nl��-·-··'"""!t-·­
U m  festzustellen, welches Referat federführend beteiligt war, müsste ich die 
500 Suchergebnisse jeweils einzeln sichten. Die Auftragsvergabe seitens des 
Leitungsbereiches erfolgt grun dsätzlich nur an die Abteilungsleiterin I den Abteilungsleiter 
der entsprechenden Fachabteilung. 
Meines Erachtens ist jedoch überwiegend die Abtei lung Politik mit dem u.a. Themenbereich 
beauftragt. 

ln der Anlage sende ich Ihnen die befüllte Berechnungstabelle für meinen zeitlichen Aufwand zurück. 

� 
Gebührenberechnung-AA.xlsx 

Für Rückfragen stehe ich Ihnen selbstverständl ich zur Verfügung. 

Registratur der Leitung 
Bundesmi nisterium der Verteidigung 
Stauffenbergstraße 18 

10785 Berl in  

Von 
An: 
Kopie 

Datum 

R I 1 - Az 39-22-17/-464 

07.06.201 6  09:42 

07.06.2016 09:42:02 

R I 1/BMVg/BUND/DE@KVLNBW 



Betreff· Unterstützung i. Zshg. mit einer Anfrage nach dem IFG 

R I 1 - Az 39-22-17 /-464 07. 06.20 1 6  

I m  Rahmen der bei R I 1 i m  Zusammenhang mit der Bearbeitung von 
Anträgen nach dem IFG verorteten Koordinierungs-, Überwachungs-
und Nachweispflichten,  ist von hier u .a. die Federführung für die konkrete 
Bearbeitung festzulegen. 

Hierfür ist von Bedeutung, welche Referate in welchem Umfang 
Vorgänge der mit Bezug 2 hinterfragten Art (siehe Anlage) bearbeitet 
haben Ich bitte, anhand der vom Antragsteller angeführten Kriterien 
- wie telefonisch erörtert - eine entsprechende "Filterung" vorzunehmen 
und mir das Ergebnis zuzuleiten. 

Den Text des Antrags habe ich am Ende dieser Mail eingefügt. 

Weiterhin bitte ich , den zeitlichen Aufwand Ihrer Recherche in folgender 
Be rechn ungsta belle 

[Anhang "Gebiihrenberechnung-M.xlsx" gelöscht von············ 

festzuhalten und mir d iese nach Abschluss Ihrer Arbeiten zu übersenden, 
so dass Ihr Aufwand bei der Bemessung der anfallenden Gebühren 
Berücksichtigung findet. 

Ich bedanke mich für die Unterstützung. 

Im Auftrag 

=============================================================== 

BMVGRECHTil@bmvg.bund.de 

=============================================================== 

"l.nt ra] nach derr I FG/UIG/VIG 

Sehr ge�brte Damen und Herren, 

bitte seri�n Sie mir Folgendes zu: 



) 

Entwürfe sämtlicher (Begrüßungs)-Reden der Bundesministerin im Rahmen von 
nicht-öffentlichen Veranstaltungen im Ministerium seit 2014, die einen 
repr2sentativen oder fachlichen/dienstlichen BeLug aufweisen (ausgeklammert 
werden Veranstaltungen, d1e im inneren Kernhereich exekutivet 
E1genverantwortung steh�n) . 

".::n diesem Zusammenhang bitLP ich um d1e Obersendung der folgenden 
Informationen: 
- Vorlagen zu Tischreden/Begrüßungsreden/Eingangsstatements der BM'in 
- Sitzordnung und Tc1lnchnerliste der Veranstaltung 
- Ministervorlage zur Ve�anstaltung 

(Bitte durchsuchen Sie hierfür rlir Registratur in e1nem ersten Schritt mit 
den genannten Eckdaten und den Stichworten ,.Emrfang", "Empfänge", 
"Feier licbkeit (en) ", sowie dar an angelehnten Begriffen w1e "Abenrless,_,n" und 
"Feier(n)" nar-h einschlägigem Schriftgut.) 

Bitte hF-achten Sie 1n diesem Zusac:1rrer•hang d1s Urtell des OVG 
Berlin-Brandenburg vom 20.03.2012 (OVG 12 B 27. 1 1), insbesondere in Bezug 
auf die Beurteilung von personenLezogeoen Daten der Gäste: "Mit der Annahme 
der Einladung der Bundeskanzler1n z•1 einem Essen im Bundeskanzleramt haben 
sich die namentlich noch n1cht benanrtten Gaste freiwillig in d.Le Sphäre der 
einladenden staatl1chen StellP begeben. Anders alc; in dem typischen 
Anwondungsfall rles § 5 Abs. 1 Satz 1 IFG hat die Beklagte personenbezogene 
Info!matior.en nicht in 1\.nwendung hoheitlicher Befugnisse erlangt. Ob sie 
der Einladung nachkonnen, konnte von drn Eingeladenen fre1 entschieden 
werden. [.] Überdies konnten die Gäste nicht darauf vertrauen, dass ein 
Kontakt mit der Bundeskanzlerin im Rahmen der Wahrnehmung ihrer 
Amtsgeschäfte nicht an die ÖffentlichkeiL g< laz.gen würde. �Iil der Annahme 
der Einladung sind sie vielmehr in einen Bere�ch des öffentlichen 
Meinungsaustausches eirtgelrelen, dt,r r.icht dem Kernbereich 
ihrer geschützten rrivatsphare zuzurechnen 1st. Die Einlassung der 
Beklagten, dass ein1ge der Gaste des Jl.l:0ndessens aus rein privater. Gründen 
eingeladen worden se�en, rechtfertigt keine andere Beutteilung. Sie vermag 
schon angesichts des amtlichfn Zusammenhangs der Einladung nicht zu 
überzeugen." Ein Drittbeteiligung�verfahren dürfte vor diesem Hintergrund 
nicht erforderlich werden. 

Ausschlussgründe liegen meines Erachtens nlcht vor, da d1e Vorbereitur.g und 
Organisrttion derartiger Veranstaltungen uichl Teil der Regierungstätigkeit 
sind (vergl. uAckerm�nn-Urteile" VG 2 K 39.10 vom 07.n4.2011 sowie OVG 12 � 
27.11 vom 20.03.2012). 

Snllte für ne1ne IFG-Anfrage eine B�gründ�nj erforderlich sein, teile i�h 
Ihnen diese n�chfolqend schon einm�l vorsorglich mit: 

Mit Blick auf den Zweck des Informationsfreiheitsgesetzes, d1e 
demokratische Meinungs- und Willensbil�ung zu st�rken und die Kontrolle 
staatlichen Handelns zu verbessern (vgl. BT-Drs. 15/4493, S. 6), kommt 
meinem Interesse arn Informalionszugang ein erhebliches Gewlrht zu. Im 
Ralmen von �echerchen untersuch" ich dle Verflechtungen von Wlrtschaft und 
Politik, um hierüber zu publlzicren. Damit welst mein Antrag einen Bezug zu 
der vom Gesetz bezweckten 7ransparenz und der Aufklärung der Umstande der 
politischen Nillensbildung auf. Dies gilt im Ergebnis auch für rlie mein 
Begehren leitende trage, m1t welchen Personen sich die BM'in in Ausübung 
ihres ��tes austauscht. 

Dies ist ein Antrag auf Zugang zu amtl1chen Informationen nach § 1 des 
Gesetzes zur Regelung des Zugangs zu Informatlonen des Bundes (I�G) sowie § 
3 Umwelt1nformationsgesetz (UIG , soweit Umweltinformationen im Sinne des § 
2 Abs. 3 UIG betroffen sind, sowie § 1 des Gesetzes zur Verbesserung dPr 
gesundheit sbezogenen Verb-aucherlnformation (VIG), soweit Informat1onen im 
Sinne des § 1 Abs. 1 VIG betroffen sind. 

Aussch�ussgründe liegen meines Erachtens nicht vor. 



S0llte der Informationszugang Ihres Erachtens gebührenpflichtig sein, 
nöchte ich Sie bitten, mir dies vorab mitzuteilen und detailliert die zu 
erwartenden Kosten aufzuschlüsseln. Meines Erachtens h andelt es sich um 
eine einfache Auskunft. Gebühren fallen sonit nach§ 10 IFG bzw. den 
anderen Vorschriften nicht an. 

Ich verweise auf § 7 Abs. 5 IFG/§ 3 Abs. 3 Satz 2 Nr. 1 UIG/§ 4 Abs. 2 VIG 
und bitte Sie, mir d1.e erbetenen Infornationen so schnell wie möglich, 
srätestens nach Ablauf eines Monats zugänglich zu machen. 

Sollten Sie für diesen Antrag nicht zuständig .sein, bitte ich Sie, ihn an 
die 7Ustä.ndige 8Phörde weiterzuleiren und mich darüber 7U unterrichten. 
Ich birte S1e um e1.ne Antwort in elektronischer Form (E-Mail) gemäß § 8 
EGovG. 

Ich möchtt- S1.e ur el[le Empfangsbestätigung bitten und rl-'lnke Ihnen für Ihre 
Mühe! 

M1 t freundlicl,en Grüßen, 

-�,., .. • '11 .. �··�- ... : 

P'1stanschrift 

. .� -� 



1rG , n· :;g- Az 39-22-17-45.1 
Von 

A.: : �"' . g g @ 

BMVg R 11/BMVg/BUND/DE@KVLNBW 

. 
08.06.2016 09:53 Uhr 

R I 1 - Az 39-22-17/-464 07.06.2016 

Bezug: 

Anfrage nach dem Informationsfreiheitsgesetz (IFG); 
hier: "Reden der Ministerin bei nicht-öffentlichen 

Veranstaltungen seit 2014" 
1. ZDv A-2122/1 Die Bearbeitung von Anträgen nach 

dem lnformationsfreihe esetz 
2. Antrag vom 25.05.2016 

{über das Internetportal " fragdenstaatde".-" 
3. R 11 - Az 39-22-17/-464 vom 31.05.2016 (an Antragsteller) 
4. E-mail vom 02.06.2016 
5. R I 1 - 06.06.2017 (an Antragsteller) 
6. E-mail vom 06.06.2016 
7. R 11 - 64 vom 07.06.2016 (an Regleitung) 

vom 07.06.2016 (s.u. ) 

O.g. Anfrag·e nach dem IFG (Bezug 2, s.u. ) leite ich Ihnen mit der Bitte um 
Prüfung (sowie ggf. entsprechender Weiterleitung) zu, welches Referat 
innerhalb der Abteilung Pol für die Übernahme und Beantwortung zuständig 
ist. 

Unter Berücksichtigung der Ausführungen gern. Bezug 8 bitte ich das 
Ihrerseits identifizierte Referat um Übernahme der FF, Bearbeitung und 
abschließende Beantwortung. 

Ergänzend ist anzumerken: 
Der an den Antragsteller gerichteten Bitte, die Anfrage zu präzisieren bzw. 
thematisch einzugrenzen, ist dieser nicht nachgekommen. Hinsichtlich 
der Übernahme der zu erwartenden Gebühren und Auslagen hat er sich 
jedoch eindeutig erklärt. Der diesbzgl. Schriftverkehr (Bezug 3 bis 6) ist 
- ebenso wie das hiesige Unterstützungsersuchen an Regleitung -
nachstehend beigefügt: 

Bezug 3.pdf Bezug 4.pdf Bezug S.pdf Bezug 6.pdf 



Bezug 7.pdf 

Nachdem der Verwaltungsaufwand für die Bearbeitung des vorliegenden 
Antrags den Umfang einer einfachen - und damit kostenfreien - einfachen 
Auskunft gemäß§ 10 Abs. 1 Satz 2 IFG deutlich übersteigt, sind nach 
§ 10 Abs. 1 Satz 1 IFG Gebühren und Auslagen zu erheben. Hierzu füge 
ich nachstehende Erfassungs- bzw. Berechnungshilfe bei, in der der hier 
bzw. bei Regleitung entstandene Aufwand bereits erfasst ist. 

� 
Gebührenberechnung k 39-22-17 _ 464 .xlsx 

Zur Wahrnehmung der hier verorteten Überwachungs- und 
Nachweispflichten bitte ich, R I 1 am Fortgang des Verfahrens in Kopie 
zu beteiligen. 

R 11 steht im Rahmen der Zuständigkeiten für Rechtsfragen des IFG 
zur Rücksprache vor der Beantwortung zur Verfügung. 

Abgabenachricht wurde nicht erteilt: 

Für Rückfragen stehe ich zur Verfügung. 

Im Auftrag 

- - ---------------------------------- ------------------------------------------------------------------------

RMVGRECHTil@bmvg.bund.de 

-- Weitergeleitet von am 08.06.2016 08.28 -

Von 
An 
Datum 
Betreff Antwort: Unterstützung i. Zshg. mit einer Anfrage nach dem IFG 

Sehr geehrt11······· 

wie bereits mit Ihnen telefonisch besprochen habe ich über ReVo recherchiert, 
welche Leitungsvorgänge für die unten angehangene Anfrage in Betracht kommen. 
Um festzustellen, welches Referat federführend beteil igt war, müsste ich die über 
500 Suchergebnisse jeweils einzeln sichten. Die Auftragsvergabe seitens des 
Leitungsbereiches erfolgt grundsätzlich nur an die Abteilungsleiterin I den Abteilungsleiter 



der entsprechenden Fachabteilung. 
Meines Erachtens ist jedoch überwiegend die Abteilung Politik mit dem u. a. Themenbereich 
beauftragt. 

ln der Anlage sende ich Ihnen die befüllte Berechnungstabelle für meinen zeitlichen Aufwand zurück. 

[Anhang "Gebührenberechnung-AA.xlsx" gelöscht von·············· 

Für Rückfragen stehe ich Ihnen selbstverständlich zur Verfügung . 

M it freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

-
Registratur der Leitung 
Bundesministerium der Verteidigung 
Stauffenbergstraße 1 8  
1 07 85 Ber l in  

Von· 
An. 
Kopie 

Datum 
Betreff. 

' 
. _..., 

R 1 1 - Az 39 -22-17/-464 

07.06.2016 09:42 
Unterstützung i Zshg. mit einer Anfrage nach dem IFG 

07.06.2016 

Betr.: Antrag nach dem Informationsfreiheitsgesetz (IFG) 
Bezug: 1. ZDv A-21 22/1 Die Bearbeitung von Anträgen nach 

dem Informationsfreiheitsgesetz 
2. Antrag vom 25.05.201 6  
3. T ng, - RI 1, 

vom 06. 06. 201 6  und 07 

Im Rahmen der bei R 1 1  im Zusammenhang mit der Bearbeitung von 
Anträgen nach dem iFG verorteten Koordinierungs-, Überwachungs-
und Nachweispfl ichten, ist von hier u.a. die Federführung für die konkrete 
Bearbeitung festzulegen. 

Hierfür ist von Bedeutung , welche Referate in weichem Umfang 
Vorgänge der mit Bezug 2 hinterfragten Art (siehe Anlage) bearbeitet 
haben. Ich bitte, anhand der vom Antragsteller angeführten Kriterien 
- wie telefonisch erörtert - eine entsprechende "Filterung" vorzunehmen 
und mir das Ergebnis zuzuleiten. 

Den Text des Antrags habe ich am Ende dieser Mai! eingefügt. 

Weiterhin bitte ich, den zeitlichen Aufwand Ihrer Recherche i n  folgender 

07. 06. 2016 09:4 2: 02 



Berechnungstabelle 

[Anhang "Gebührenberechnung-AA.xlsx" gelöscht von •••••••••••• 
festzuhalten und mir diese nach Abschluss Ihrer Arbeiten zu übersenden, 
so dass Ihr Aufwand bei der Bemessung der a nfallenden Gebühren 
Berücksichtigung findet. 

Ich bedanke mich für die Unterstützung . 

Im Auftrag 

-

I 

=============================================================== 

: .. ' ' .. .  

BMVGREC H T ! l @ bmvg . r und . de 

=== ============ ========= ======================= ============= = = =  

"Ant r a g  nad, dem I FG / U I G / V I G  

S e h r  g e e h r t e  D3men und H e r re n ,  

o i t t e  s e nj e n  S i e  m i r  Fo l g e nde s zu · 

En t.l·iUr fe s a:nt l i ch e r  ( Be g rü f\ u ng s ) - R e rie n  de r Bur.de;:;mi ni s l e r i n  im Rahmen von 
nicht-öf f entlicher, Ve r an s t a l t unge n irr rü n i s t e r i un s e i t  2 0 1 -1 ,  d 1 e  e i n en 
r epr a s e n t a t i ve n o d e r  f a c h l i ch e n / d i e n s t l i c he n  B e zug ,o u f ;-,e i s e n ( au s ?e k l a mrne r t  
werder1 Ve r �� s t a l t �nge n ,  d i e  i m  i n n e r e n  K e r nb e re 1ch r x e k u t i v e r  
E i gemre r 'l n t wo r r u n CJ s t e h en ) . 

I n  d i e s em Z•J s amme :-,ha r,g b� t t e  i ch oJrr. d i e  llbe r s e nd u • tg der f o l g ende n 
I n f orrnat i oner : 
- Vo r l a g e n  �u T i s chrede n / Re g r u ß u n � s reden / E l ng a ng s s t a t eme n l s  de r BM ' � n  
- Si t z o r dnun g und Te i l n e hme r l i s t e  d e r  Ve r a n sta l t ung 
- M i n i s t e r vor l age z u r  V e r a n s t a l t ung 

( R i t t �  durrhsucher1  Sie h 1 e r fUr d i e  R e g i s t r a t ur 1 n  e i nem P rs t � n S c h r i t t  m1 t 
den genannt en Eckdate n  und rl e n  S t 1 c: h wo r t en ,. Emp f anq" , , .Emp fa n ge " ,  
,. fe 1 e r l  i ct-. ke i l ( er. ) " ,  s t M i e  da r a n  a n g e l e h.,.., ter B <:- 1 I  � t  t e n w i e  ,.T,hencie s s e n "  u: .d 
, Fe i e r ( n ) " n�ch e i n s c h l � g i g em S ch r i f t g ut . )  

B i t t e b e a c h t e n  S 1 e  i r  d � e s em Z u s ammenhang da s U r t e i l  d e s  t lVG 
�e r l i n - B r a njenburg vom 2 0 . 0 3 . 2 0 1 2 ( OVG 12 B 2 7 . ! _ ) , �ns b e s orde r e in Be z ug 
a u f  d i e  Be u r t e i l t: n g  von pe r s on e nb e z ogenen Da t e n  der Ga s t e : "Ni t d e r  Anna hme 
de r E i n l a dung d e r  Bunde s ka n7 l e r i n  z u  e 1 nem E s s e n  1m B u n de s ka n z l e r: am L  haben 
s i c h  die r ame nt l i c- h  noch n 1 c h t:  b e n a r:n l en G ä s t e  f r e i wi l l i g i n  die S p h a r e  :ier 
e i n l a d e nden s t a a t l i ch e r'  S t e l l e  b e g e be n . Jl.nde r s  a l s  in d em t yp i s ch e n  
Am-1e >. du n g s fa l :  d e s  § 5 Abs . 1 S a t z l I FG ha t d i e  B e 'd a g t e  pe r s on e nbe zo gene 
I n f o r ma t 1 onen n i c h t:  1n Anwendu ng hohe 1 t l i ch e r  Be fugn i s s e e r l a n g t . Ob s i e  
d e :- E i '1 l a d•1r.g na :::h korunen ,  k o n n t e  vJn d e n  E l n ::J e l a de n e n  f r e i  ent s chieden 
we r den . ( _ ] U b e r d 1 e s  konnt e n  d1e G a s l e  n i ch t  da r a u f  ve r t r a u e n , da s s  e i n 
Kon t- a kt m i t  de r B unde;:; ka n z l e r i n  im Hahm e n  der \·lahr n e hmung i h r e r  
Am t s ge s cha f t e  r. 1 ch t  a n  d1e Ö t fent l i ch ke i t  ge l angen würde . Hi t d e r  Annahme 
de r E i n l a dung s i nd s i e v 1 e lm e h r  i n  e i ne n  B e r e i c h  d e s  c f fent l i chen 
Me�nun g s au s t a u s ch e s  e i n ge t r e t e n ,  de r n ich t de� Ker nbe r e i :::h 
1 h r e r  g e s chU L z t e n  P r i va t s phä r e z u z urechne n i s t . Di e E i n l a s s ung d e r  

) 

\ I 



Re kl ag t en / d a s s  e i ni g e  der G a s l e  des .!ilien de s s ens a u s  r e n n  p ri va t e n  Gründe n 
e ing e l aden worden s e i e n 1  recht fe rt i gt k e i n e  andere B e u r t e i l ung . S i e  v e r m� g  
s c hon ange s i ch t s  d s arr,t l i ch e n  Zu s arrJ1 en hang s de r Ei n l adung n i c h t  z u  
üb c r zeu� en . " E i n  Dri t t he t e i 1 i gu n g s v e r fahre n dü r f t e  v o r  d i e s r m  H i n t e r grund 
n i c h t  e r forde r l i ch we rde n . 

Aus s chlus s g r ünde l i F ge n  me i n e s  E r a c h t e n s  n ic h t  vo r , da d i e  vo r b e r e i tung und 
Or ga ni sa t i on dera r t i 1e r  Ve r a ns t a l t Jngen n i c h t  1 e i l de r Re g i e ru ng s t ä t i g k e i t  
s i n d  ( ve r gl . .,.Z'I.c kc m.an n - U r t e i l e "  V G  2 K 3 9 .  1 0  vom 0 7 . 0 4 . 2 0 1 1  sow i e  OVG 1 2  B 
2 7 . 1 1  vom 2 0 . 0 3 . 2 0 1 2 ) . 

Sol l t e  f ü r  me i ne l fG-An f r a ge e i n e  Begr ündung e r f o r de r l i c h  s e 1 n ,  t e i l e  ich 
I h n e n  di e s e  nachfolgend s ch:m e i nma l vo r s o r g l l ch mi t :  

M i t  Bl 1 ck au f de n Zwe c k  de s I n fo t m a t ions f re i he i t s g e s e t z e s 1 d i e  
demo k ra t i s che Meinungs - u n d  W i l l e n s b i ldun g  zu s t ä r ke n  u n d  d i e  Kont rol l e  
s t a a t l 1 ch e n  lla nde l n s 7 U  ve r h e s s e 1 n ( vg l . B'l-Dr s .  l 'i / 4 4 9 3 ,  S .  6),  kommt 
me i n em I n t e r e s s e  am l n t or�a t i on s � u � • ng e i n e r h e b l i c h e s  G e w i c h t  z u .  Im 
R ahmen von Re che r ch e n  u n t e r s u ch e  i h dte Ve r f l ech u w ;� c n  von l'li r t s cha f t  und 
Po l i t i k , t' rt'  h i e r über �· u publ i z i et e n . Dami t we i s t  me i n  An t rag e i nen ßp , ug 7 U  
de r von G2s e t z  bezwe c k t e n  T r a n s p a r e r1 z und der A u f k l ä r ung d e r  Ums t � nde der 
p'l l i t i s c;hen Wi l l ens b i l dullg a u t' .  Dies g i l t  irr r r gebn i s a uch für d i r  me.1. n 
Begeh re n  l e 1  t ende r ra g e ,  mi t w e l chen P e r s o r 1er.  s i ch d i e  R�l ' i n  i !, Ausübung 
i h r e s  Amtes aus t aus ch t . 

Die s  I S ' e i n  Ant r u g a u f  Z uga ng z u  a rn t l 1 ct1e n  I r  f o rrna t 1 on e n  n a c h  § 1 d s 
Ge s e t zes z u r  Rege l u n.J i�s Zug angs z u  I n f o rma t ionen -!e s Bunde s l l FI; ) s o". i e  ;'i 

3 Um".e l t i n f o rma t ionsge s e t z  ( U I G ) , ::o; ow-- i t  Umvle l t i n forrr a t i o r,en im S i nn• d·.)S § 
� Abs . 3 U I G  be t r o f f e n  s i n j , S OHle § 1 de s  Ge s e t z e s  z u r  Verbe� s • r u ng d e r  
g e s u ndhc i t s b c z�"' g e n e n  V e rhr a u che r i n f n rr,a t  i-:m ( V I G ) , s owe . L I n f f , rP.a t inn"n Im 
Sinne d e s  § l Abs . 1 VIG b e t r· o f f e n  s in r:l . 

Aus s ch:..u s s gründe l 1 egen r e 1 r1 e s  E r a c h t c n s  n 1 c h t  V"r . 

S 'l l l t e der I n forma ' i o n s zugang I h r e s  E r a ch t e n s  gebüh renp f l i ch t i g s e i n , 
möc ht e i ch S 1 e  b i t U. n 1 m i r  di e s  vo r ab mi t z u t e i l e n  und det a i l 1 1 0 r t  d i •  ;; u  
e rw a r t e nden Kns t en "' U f z u:o. c h l ü s se l n . Me i ne s  E r a c h t r>r,'3 hand'? l t e s  f i c h  urr: 
e i ne e i n fache Aus k u !l f l . Ge b u h r· e n  f a l l er, s or..i l  n a c h  § 1 0  I FG b z w . der. 
a nd e ren Vors ch r i f t e n r i c h t  a n . 

I c h  ve rwe i s e a u f § 7 fJ • s . 5 T FG / §  3 Ahs . '3 S a t z  2 t/r . 1 U I G / §  4 IU•s . 2 v: G 
und b i t t e  S 1 e 1  m1 r d i e  e rb e t e n e n  I n f orma l innen s o  s ch ne l l  "'i e  mög l 1 cl . ,  
s pa t e s t e ns nach Jl.b l a u r  e i n e s  M"n-'1 l s Z 'Jgang l i c h  z u  ma chen . 

S o l l t en S i e  f 'l r d i e s e n An t ra g  n i c h t  zu s t änd� g s e i n ,  b i l l e  i ch S i e ,  i hn a n  
d i e  z u s t ä n d i g e  Beh�rde w e i t e r z u l e i t en und m�ch dar übe r z u  unt e r r i cl 1 t e n . 
l ch b i t t e S i e  um e i n e An two r t  i n  e l e k t r 'ln i�che r Form ( E -tvla i l )  g c:näl) § 8 
EGovG . 

I ch möch t e  S ie t.:rr e i r• r  Ern; f a ng s be s t a t i gung hi t l  e r. u n d  d a n ke I hneil  für I h re 
t'lühe 1 

tvl i t f r e • m d l ichen G r üß e n , 



Antwort: Antrag nach dem IFG; hier: Reden der Bundesministerin bei nicht-öffentlichen 
Veranstaltungen seit 201 4  [#1 6871]  [) 

OS 07.2016 1 1 :27 Uhr 

BMVg R 1 1/BMVg/BUNO/DE@KVLNBW 
BMVg Pol II 3/BMVg/BUND/DE@KVLNBW 

BMVg - Az 39-22- 1 7/-464 05.07 .201 6 

Betr. : Anfrage nach dem Informationsfreiheitsgesetz ( IFG) 
Bezug: 1 . Ihr  Antrag vom 25.05.20 1 6  

2 . BMVg - R 1 1 - Az 39-22-1 7/-464 vom 31 .05.20 1 6  
3 .  I hre Nachricht vom 02. 06.20 1 6  
4 . BMVg - R 1 1  - Az 39-22-1 7/-464 vom 06.06.20 1 6  
5 . Ihre Nachricht vom 06.06.201 6  

Sehr geehrter Herr 

in der o .a . Angelegenheit nach dem IFG teile ich I h nen mit, dass 
die abschließende Bearbeitung nicht innerhalb der Monatsfrist gemäß 
§ 7 Abs. 5 Satz 2 IFG erfolgen kann - die Recherche dauert noch an. 

Gegenwärtig vermag ich zur Dauer der noch benötigten 
Bearbeitungszeit keine konkrete Angabe zu machen. 

Ich bitte um Verständnis. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

= = = = = = = = = = = ======= ========== = = = = = = = = = = = == = = = = = = = = = = = = = =  

BMVGR i l @ bmvg . bund . de 

Von 
An 
Datum 

Sehr geehrter ••••••ielen Dank für ... 06.06. 2016  1 7: 1 2:08 

Betreff AW: Antwort: AW: Antrag nach dem IFG; hier: Reden der Bundesministerin bei 



nicht-öffentlichen Veranstaltungen seit 201 4  [#1 6871] 

S e h r  geeh r t e r  

v i el en Dan k für I h re Ruc kme ldung , z u  d e r  i c h  f o l gende Anme r k ungen h abe : 

1 . F, r f r eul i ch 1 s t ,  da s s  in I hr em S c h r ei b e n  nun n i c h t  mehr d i e  Rede davon 
i s t , da ss die von m 1 r  angegebenen " Such k r i t e r i en " n ic h t  z i e l fuh r e n d  s e i en . 
I ch gehe des wegen davon a u s , da s s  I hn e n  d a s  Au f f i nden d e r e rbe t e n en 
I n forma t i onen mi t hi � f e  d c �  a ngegebene n ( und/ ode r ande r e n ) S uc h kr i t e r i en i n  
e l e k t r on i s che r  Fo rm u n d  o h n e  e i nen e rhöh t e n  Ve n·l a l tun') s a u fwand nun doch 
mögl i c h  i s t . Grund s ä t z li ch i s t  a n z ume r ke n , dass e s  dem An t r ag s t e l l e r  n i e  
a n g e l a s t e t  werden kann , wenn e i n e  8eh0rde ke ine ordnun g s - unrl ze i t g em a ß e  
Akt cr - und Vorga�asve rwa l tung p fl egt . Auch we i s e  i cl 1 � u f  d i e  Beg r ün dung de s 
G e s e t z g ehe r s  zum I n forma t ions f r e i he i t sg e s e t z  ( BT - D r s . 1 5 / 1. � 9 3 )  h i n ,  v1on ach 
Gebühren " n ich t ahschreck0nd w i r ke n  [ dlt r f e n ) " ( S . 1 6 1 . 

2 . l ch geh r• we i t e r h u. davon a us , da s s  e i n  Dr i t tt. e t e i l 1 g u ng s v e r f a h r e n aus 
d e n  g e r> a n n t e n  G rilnden r.i c h t  r r forde r l 1ch s e i n  wi rd . Auch schut zwu r d i 'J e  
p e r s o n e nbe zogene D a teo�  d ü r f t e  e s  aus d e n  genann t en G r G n d e r.  n icht g ehe r , S "  
d a s s  ke i n• Schwa r z ung e n  a n f � l l e n  dü r f t e n . 

3 .  I ch ha l t e  mein em I FG-An t r a g  ung e a ch t e t  mög l i c h e r  Kos tcr au r e cht und 
e rw a r t e  1n e i n em spä t e re n B e s ch e 1 d  de t a 1 l l ie r t e  Ang aben zum e n t s t andene n 
Verwa l t ungsau fwand ( k o :: k r e t : den j ew e 1 l i g e n  Z e i t a u fwand pro Bear t r> r  ur1 L er 
Ang a t e von dess.:-n Di e n s t er e n e ) . 

I n  d e r  Ho f [ nu n g ,  dass dami t a l l e  o f f ene� Fra J e n  b� a n t wo r t e t  wurde n , 
v e r bl e i be i c h  
n i t  f re u nd l i ch e n  G cu ß e n  

Mit f reund l 1 c h e n  G r üß en 

An f ra ge n r : 
Antwo r l  a n : 

Rech t s h i nwe1s : D i e s e  E-Ma i l  wurde ute r  den Webs e r v i c e  
h t t ps : / / ve r s ende t . Ant wo r t e n  we r d � n  g g f .  i,. Au f t ra g d e r  
Ant ra g s t e l l enden a u t oma t i sc h  a u f  d e m  I nt e r ne t - Por t a l  v e r c f fe n t l i c h t . Fa l l s  
S i e  noch_111flr
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I FG-Anfrage des Herrn - - Az 39-22-1 7/-464, hier: keine Übernahme durch 
Abteilung Pol 

Pol l 1 3 
·-

BMVg R I 1 /BMVg/BUND/DE@KVLNBW 

: I 

I • I : 

: 
I : 

I : I I 
: I : 

UND/DE@KVLNBW 
D/DE@KVLNBW 

E@KVLNBW 
D/DE@KVLNBW 
@KVLNBW I : I I 

20.07.20 1 6  09: 1 5  Uhr 

Pol I I  3 kann keine belastbaren Angaben zu Ihrer Anfrage machen u nd lehnt die Übernahme der FF für 
die Abteilu ng Politik erneut ab.  
Recht I 1 wurde m it der Erstellung des ablehnenden Bescheids durch- beauftragt. 
Die telefonische R ü  l ieß k e i n e  i nhaltliche Abänderung der 
Beauftragung durch nen. 
Darüber h inaus hat e bei Regleitung ergeben, dass sich die Rechercheergebnis�e 
von- i nsgesamt auf die Erstellung von Reden für Frau BM' in bezog. { 
I nwiefern und ob es sich dabei um die Vorbereitung nicht-öffentlicher Veranstaltun en der Frau BM'in 
im BMVg in der angefragten Art handelt, wurde und konnte n icht differenziert werden. Insofern 
könnten weiterh i n  sämtliche Abteilungen des BMVg gleichermaßen betroffen sein .  
l n  diesem Zusammenhang schlage i c h  vor, Erfahrungen und Begründungen a u s  vorherigen 
Bescheiden zum Ausnahmetatbestand nach § 3 N r. 4 IFG heranzuziehen und in den Bescheid 
entsprechend zu b� Vorgehen dürfte auch nicht i m  Widerspruch zur 
Beauftragung von ---- stehen. 

ln Vertretung 

,- -»;·� - - -- � - -· q  
.... , -- . � � """" " - -·� 

' !==-; 

i 
/ i - � - - - . 

: r: �� t:  

. .• 2.-Jir'� 
-· .J�- - · - -� 
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FL A �ge ····· z, fi,'den Bi :'i ,� VC'I"l l5 05 201 6  · h er 1/v ' "'rb�r ,c�-> ·10'71 

29.08.20 1 6  

· - n BMVg Pol II 3/BMVg/BU N D/DE@KVLNBW 
BMVg FüSK 1 1 1 /BMVg/BUND/DE@KVLNBW 
BMVg P I 3 Dezentrale Stelle/BMVg/BUND/DE@KVLNBW 

V.-:>p.� R I BW 

. .  ;. 
...... t�t..-...... - -· .. ' . • . . ..... - - ... . - '6, ........... 

1 5. Sep. 2016 

1 5.09.201 6 1 4: 1 6 Uhr 

ln der o.a . Angelegenheit hat der Fragesteller Widerspruch gegen den ablehnenden Bescheid R I 1 im  
Hinbl ick auf die Herausgabe von Vorlagen und Entwürfen für nicht-öffentliche Reden der 
Bundesministerin eingelegt. 

Im Rahmen des Widerspruchverfahrens ist beabsichtigt, als zusätzliches Argument gegen eine 
Herausgabe nunmehr auch auf eine mögliche Einstufung der erbetenen Informationen einzugehen. 
Daneben wird selbstverständlich an der Einschätzung festgehalten, dass die Entwürfe und Notizen 
keine amtlichen Informationen i .S.v. § 1 Absatz 1 Nr. 1 IFG sind. 

Angeschriebene Ansprechstellen der Abteilungen werden gebeten, die seit 20 14  unter ReVo 
1 820004-V25-560 erstellten vorbereitenden Unterlagen für Frau BM'in auf eine mögliche Einstufung 
überprüfen zu lassen und eine Einschätzung zu übermitteln, wie viele der erstellten Unterlagen als 
VS-NfD oder höher eingestuft worden sind. Es kommt dabei ausschließlich auf die in der Abteilung 
vorhandenen Unterlagen an , eine Einsichtnahme in das ReVo-System ist hierzu nicht erforderlich 

Um eine Rückmeldung an R 1 1  wird bis Freitag, 30.09.201 6, OS, gebeten. 

i .A. 



Antwort: IFG-Anfrage····· zu Reden BM'in vom 25.05.201 6 - hier: 1 6. Sep . 20lB Widerspruch vom 29.08 .201 6  [j j ·- ..... '-"-

BMVg R I 1 /BMVg/BUND/DE@KVLNBW 

� R,k�9.2016 15"1 ""' l 

� I · --·-- I ! RefLt=�itun�=; I �! 
r-R-1-�·-· .

.
. ____ _ .. ..  - ··-- · :  1 . • . / R 2 

-�-� · ----- --.. ! 
Eine abteilungsweite Abfrage ist mit den u.a . Angaben nur sehr schwer durch�Qtlfbar. lc bitte um --l 
Benennung der genauen Bezeichnung (Betreff, I nhalt oder Titel) der ReVo 1 ' - ·=5ßo unct"§gt.---J, 
d b T . 

! • I es angege enen ermms. ;R;--,-�----·---1 
Im Auftrag 

BMVg R 1 1  

Von. 
An: 

Kopie. 

Datum: 
Betreff: 

: R : j' --- .. .. .. . .... _.� 
l 0 • 

lsa1-- _,...__..._, _•· w .. , -._. ...... ; 
J -;;--B ') --�c-- · ----- ---·-� ' ;:) -.. i I - --·--�·-·�-_; ! sss � I 
i --�- - - - ----1 

Von : BMVg R 1 1 /BMVg/BUND/DE An: BMVg Poi .  .. • !���·-__ J S,Q.�20W 1 4;1�:3�--- • 

BMVg R I 1 /BMVg/BUND/DE 
BMVg Poi i i 3/BMVg/BUND/DE@KVLNBW, BMVg FüSK 1 1 1 /BMVg/BUND/DE@KVLNBW, 
BMVg P I 3 Dezentrale Stelle/BMVg/BUND/DE@KVLNBW, BMVg AIN I 
3/BMVg/BUND/DE@KVLNBW, BMVg Plg 1 1 1  1 /BMVg/BUND/DE@KVLNBW, BMVg SE 1 1 1  
1 D/OE@KVLNBW, 

l n  der o.a. Angelegenheit hat der Fragesteller Widerspruch gegen den ablehnenden Bescheid R I 1 im 
Hinblick auf die Herausgabe von Vorlagen und Entwürfen für nicht-öffentliche Reden der 
Bundesministerin eingelegt. 

Im Rahmen des Widerspruchverfahrens ist beabsichtigt, als zusätzliches Argument gegen eine 
Herausgabe nunmehr auch auf eine mögliche Einstufung der erbetenen Informationen einzugehen. 
Daneben wird selbstverständlich an der Einschätzung festgehalten. dass d ie Entwürfe und Notizen 
keine amtlichen Informationen i.S.v. § 1 Absatz 1 Nr. 1 IFG sind 

Angeschriebene Ansprechstellen der Abteilungen werden gebeten, die seit 201 4  unter ReVo 
1 820004-V25-560 erstellten vorbereitenden Unterlagen für Frau BM'in auf eine mögliche Einstufung 
überprüfen zu lassen und eine Einschätzung zu übermitteln, wie viele der erstellten U nterlagen als 
VS-NfD oder höher eingestuft worden sind. Es kommt dabei auss.chließlich auf die in der Abteilung 
vorhandenen Unterlagen an,  eine Einsichtnahme in das ReVo-System ist hierzu nicht erforderlich. 

Um eine Rückmeldung an R I 1 wird bis Freitag, 30.09.20 1 6, DS, gebeten . 

i .A. 



IFG-Anfrage --Bitte um TV 
· 1 7  Uhr 

R 1 1  2 1. Sep. lOJS 
An BMVg R 1 1 /BMVg/BUND/DE@KVLNBW 

Ko;:>i;:. 
r ' '  �se N�.;'1r11.J t r<:.t dig"ta' sign er: 

Die Unterabteilungen I Referate FüSK wurden mit der möglichst konkreten Erm 
beauftragt, um vor dem Hintergrund einer ggf. anstehenden gerichtlichen Ün<>•·nrl���r;iifm;,...,..:.._ ___ _ 

Daten zur Verfügung zu haben. Die Recherche gestaltet sich allerdings auf Grunff.:�HTrn�-­
Fallzahlen sehr aufwändig , so dass bis zum 30.9.16 keine Daten geliefert werdetr���.aa. 
gesamten Zeitraum umfassen. 
Vor diesem Hintergrund bittet FüSK II 1 um TV bis 7. 1 0. 1 6. 

Im Auftrag 

Von. 
An 

Kopie: 

Datum 
Betreff 

Gesendet von. 

BMVg R I 1 /BMVg/BUND/DE 

Bu ndesministerium der Verte 
Stauffenbergstrasse 1 8  
D-10785 Berlin 
Phone: +49 (0) 30 2004 App 
eMail :  bmvqfueskii l@bmvg. t 

BMVg Pol II 3/BMVg/BUND/DE@KVLNBW, BMVg FüSK 1 1 1 /BMVg/BUND/DE@KVLNBW, 
BMVg P 1 3  Dezentrale Stelfe/BMVg/BUND/DE@KVLNBW, BMVg AIN I 
3/BMVg/BUND/DE@KVLNBW, BMVg Plg 1 1 1 1/BMVg/BU N D/DE@KVLNBW, BMVg SE 1 1 1  
1 /BMVg/BUND/DE@KVLNBW, 

R 1 1  

ln der o.a. Angelegenheit hat der Fragesteller Widerspruch gegen den ablehnenden Bescheid R I 1 im 
Hinblick a uf die Herausgabe von Vorlagen und Entwürfen für nicht-öffentliche Reden der 
Bundesministerin eingelegt. 

Im Rahmen des Widerspruchverfahrens ist beabsichtigt, als zusätzliches Argument gegen eine 
Herausgabe nunmehr auch auf eine mögliche Einstufung der erbetenen Informationen einzugehen. 
Daneben wird selbstverständlich an der Einschätzung festgehalten, dass die Entwürfe und Notizen 
keine amtlichen Informationen i.S.v. § 1 Absatz 1 N r. 1 IFG sind. 

Angeschriebene Ansprechstellen der Abteilungen werden gebeten, die seit 2014 unter ReVo 
1 820004-V25-560 erstellten vorbereitenden Unterlagen für Frau BM'in auf eine mögliche Einstufung 
überprüfen zu lassen und eine Einschätzung zu übermitteln ,  wie viele der erstellten Unterlagen als 



VS-Nto oder höher eingestuft worden sind. Es kommt dabei ausschließlich auf die in der Abteilung 
vorhandenen Unterlagen an, eine Einsichtnahme i n  das ReVo-System ist hierzu nicht erforderl ich. 

Um eine Rückmeldung an R 1 1  wird bis Freitag, 30.09.201 6, OS, gebeten. 

i .A. 



IFG-Anfrage ···· 
Vo 

R 1 1  2 2. Sep. LU16 
BMVg R 1 1 /BMVg/BUND/DE@KVLNBW 

BMVg FüSKIBMVg/BUND/DE@KVLNBW 
BMVg FüSK 1/BMVg/BUND/DE@KVLNBW 
BMVg FüSK 1 1 1/BMVg/BUND/DE@KVLNBW 
BMVg FüSK 1 1/BMVg/BUND/DE@KVLNBW 

D1ese N achl!,,t" 15 d1g1 al S•'d"'c l 

R 5  
BMVg R 1 1  wird gebeten, nachstehende Anfrage über Regleitung ermitteln zu las%in. --;--- - ----1 
Die Abtei lungen des Hauses haben (gewollt) keinen Zugriff auf ReVo, sind in d 
der Lage, Zuarbeiten zu der in Rede stehenden ReVo Nummer ohne massiven 
überprüfen. Die Unterabteilungen müssten Nummern im LoNo-System recherchie�R!!25--56ont7-dl:e--- -;;......- : 
dazugehörigen Vorgänge heraussuchen und von den Referaten untersuchen las:Sett':.:Eine. �LJ41....-� 
(wie im ursprünglichen Auftrag vorgesehen) wäre grundsätzlich möglich, würde aber mindestens eine 
aussagefäh ige Stichprobe verlangen, was wiederum mit erhebl ichem Aufwand verbunden wäre. Die 
dazu erforderlichen Ressourcen sind n icht vorhanden . 

Sollte eine Erledigung durch Regltg nicht erwogen werden, bittet FüsK um TV bis T: 1 5 . 1 2.20 16  
/ I  

. . -

s·undesministerium der Verteic 
Stauffenbergstrasse 1 8  
D-10785 Berlin 

Von: 
An: 

Kop1e: 

Datum. 
Betreff. 

Gesendet von. 

BMVg R 1 1/BMVg/BUND/DE 
BMVg Pol II 3/BMVg/BUND/DE@KVLNBW, BMVg FüSK 1 1 1/BMVg/BUND/DE@KVLNBW, 
BMVg P I 3 Dezentrale Stelle/BMVg/BUND/DE@KVLNBW, BMVg AIN I 
3/BMVg/BUND/DE@KVLNBW, BMVg Plg 1 1 1 1 /BMVg/BUND/DE@KVLNBW, BMVg SE 1 1 1  
1 /BMVg/BUND/DE@KVLNBW, 

I I : I 

1 • I • � • 

-- ---- ---

IFG-Anfrage·····lfleden BM'in vom 25.05.201 6 - hier: Widerspruch vom 
29.08.201 6 

ln der o.a. Angelegenheit hat der Fragesteller Widerspruch gegen den ablehnenden Bescheid R I 1 im 
Hinblick a uf die Herausgabe von Vortagen u nd Entwürfen für nicht-öffentliche Reden der 
Bundesministerin eingelegt. 

Im Rahmen des Widerspruchverfahrens ist beabsichtigt, als zusätzliches Argument gegen eine 
Herausgabe nunmehr auch auf eine mögl iche Einstufung der erbetenen Informationen einzugehen. 
Daneben wird selbstverständlich a n  der Einschätzung festgehalten. dass die Entwürfe und Notizen 



keine amtlichen Informationen i .S.v. § 1 Absatz 1 Nr. 1 IFG sind. 

Angeschriebene Ansprechstellen der Abteilungen werden gebeten, die seit 201 4 unter ReVo 
1 820004-V25-560 erstellten vorbereitenden Unterlagen für Frau BM'in auf eine mögliche Einstufung  
überprüfen zu lassen und  eine Einschätzung zu  übermitteln,  wie viele der erstellten Unterlagen als 
VS-NID oder höher eingestuft worden sind. Es kommt dabei ausschließlich auf die in der Abteilung 
vorhandenen Unterlagen an, eine Einsichtnahme in das ReVo-System ist hierzu nicht erforderlich. 

Um eine Rückmeldung an R 1 1  wird bis Freitag, 30.09.201 6, OS, gebeten. 

i.A. 



WG: IFG-Anfrage zu Reden BM'in vom 25.05.201 6 - hier: 
Widerspruch vom 29.08.201 6 

P 1 3  (Sgb 50) 
Az.. 39-22-1 7  

BMVg R 1 1 /BMVg/BUND/DE@KVLNBW 

BMVg P I 3/BMVg/BU N D/DE@KVLNBW 

Bezug: BMVg R 1 1 ; Mail vom 1 5.09.20 1 6  

in 
Anlage: IFG-Anfrage_R .xlsx 

Termin : 30.09. 201 6  OS 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

29.09.201 6 08:41 Uhr 

R 1 1  

Liste sortieren 

zu o.g . Thematik hatten Sie um Zuarbeit bis 30. September 201 6  OS gebeten. ln Anlage wird das 
zusammengefasste Ergebnis der Abt P zur weiteren Verwendung übersandt. 

Mit freundl ichem Gruß 

Im Auftrag 

Von 
An 

r:ople 

Datum· 
Betreff· 

Gesendet von: 

BMVg R I 1 /BMVg/BUND/DE 
BMVg Pol I I  3/BMVg/BUND/DE@KVLNBW, BMVg FüSK 1 1 1/BMVg/BUND/DE@KVLNBW, 
BMVg P I 3 Dezentrale Stelle/BMVg/BUND/DE@KVLNBW, BMVg AIN I 
3/BMVg/BUND/OE@KVLNBW, BMVg Plg 1 1 1  1 /BMVg/BUND/DE@KVLNBW, BMVg SE 1 1 1  
1 /BMVg/BUND/DE@KVLNBW, 

R I 1/l:ji\/IVO•'I:jUNUI 

ln der o.a . Angelegenheit hat der Fragesteller Widerspruch gegen den ablehnenden Bescheid R 1 1  im 
Hinbl ick auf die Herausgabe von Vorlagen und Entwürfen für nicht-öffentliche Reden der 



Bundesministerin eingelegt 

Im Rahmen des Widerspruchverfahrens ist beabsichtigt, a ls zusätzliches Argument gegen eine 
Herausgabe nunmehr auch auf eine mögliche Einstufung der erbetenen Informationen einzugehen. 
Daneben wird selbstverständlich an der Einschätzung festgehalten, dass die Entwürfe und Notizen 
keine amtl ichen Informationen i .S.v. § 1 Absatz 1 N r. 1 IFG s ind .  

Angeschriebene Ansprachstellen der Abteilungen werden gebeten, die seit 2014 unter ReVo 
1 820004-V25-560 erstellten vorbereitenden Unterlagen für Frau BM'in auf eine mögliche Einstufung 
überprüfen zu lassen und eine Einschätzung zu übermitteln ,  wie viele der erstellten Unterlagen als 
VS-NfD oder höher eingestuft worden sind. Es kommt dabei ausschließlich auf die in  der Abteilung 
vorhandenen Unterlagen an, eine Einsichtnahme i n  das ReVo-System ist hierzu nicht erforderlich. 

Um eine Rückmeldung an R 1 1  wird bis Freitag, 30.09.201 6, OS, gebeten. 

i .A. 



Org-Eiement: Abt P 

201 4  201 5  
Gesamtsumme ersteller vorbereitender Unterla 5 2 

I Davon VS-NfD oder höher eingestuft: 2 2 



� 
c=:rr=J 

1 7  



An BMVg R 1 1 /BMVg/BU N D/DE@KVLNBW 

R 1 1  2 9. Sep. 

BSB I 0 1 ... , ---- -· ·-1 -- ---- - - ---
·- .. .  •• • .lo. _, �� � -:o d l>  1 

Nach Abfrage der Referate AI N meldet AIN I 3 für die Abteilung AIN Fehlanzeige zu der u .a . Abfrage 

Im Auftrag 

BMVg R 1 1  

Von 
An 

Datum 
Betreff 

Gesendet von· 

Von: BMVg R I 1 /BMVg/BUND/DE An : BMVg Pol . . .  1 5.09.20 1 6  1 4: 1 6:38 

BMVg R I 1 /BMVg/BUND/DE 
BMVg Poi i i 3/BMVg/BUND/D E@KVLNBW, BMVg FüSK 1 1 1 /BMVg/BUND/DE@KVLNBW, 
BMVg P I 3 Dezentrale Stelle/BMVg/BUND/D E@KVLNBW, BMVg AIN I 
3/BMVg/BUN BMVg Plg 1 1 1  1 /BMVg/BUND/DE@KVLNBW, BMVg SE 1 1 1  
1 /BMVg/BUN 
8 R 1 1  

ln der o.a. Angelegenheit hat der Fragesteller Widerspruch gegen den ablehnenden Bescheid R I 1 im 
Hinblick auf die Herausgabe von Vorlagen und Entwürfen für nicht-öffentliche Reden der 
Bundesministerin eingelegt 

Im Rahmen des Widerspruchverfahrens ist beabsichtigt, als zusätzliches Argument gegen eine 
Herausgabe nunmehr auch auf eine mögliche Einstufung der erbetenen Informationen einzugehen 
Daneben wird selpstverständ lich an der Einschätzung festgehalten, dass die Entwürfe und Notizen 
keine amtlichen Informationen i .S.v. § 1 Absatz 1 Nr. 1 IFG sind. 

Angeschriebene Ansprechstellen der Abteilungen werden gebeten, d ie seit 2014 unter ReVo 
1 820004-V25-560 erstellten vorbereitenden Unterlagen für Frau BM'in auf eine mögliche Einstufung 
überprüfen zu lassen und eine Einschätzung zu übermitteln, wie viele der erstel lten Unterlagen als 
VS-NfD oder höher eingestuft worden sind. Es kommt dabei ausschließlich auf die in der Abteilung 
vorhandenen Unterlagen an, eine Einsichtnahme in  das ReVo-System ist hierzu nicht erforderl ich. 

Um eine Rückmeldung an R I 1 wird bis Freitag, 30.09.201 6, OS, gebeten. 

iA 



WG: IFG-Anfrage 
Beitrag Abt Plg 

zu Reden BM'in vom 25.05.201 6  - hier: 

Diese Nachricht wurde weitergeleitet. 

Plg 1 1 1 1 meldet für Referate Abt Plg: 

- Fehlanzeige -
I 

. .-;:...:<...- -' i I 
Im Auftrag 

BMVg P lg 1 1 1 1 
Postfach 1 3 28 
53003 Bonn 

z.d.� .. 

-- Weitergeleitet von •••••••••• am 30.09.20 1 6  1 4: 1 2 ---

Von 
An: 

Kopie : 

Datul t l  
BelreH 

G�sendet von 

BMVg R 1 1 /BMVg/BUND/DE 
BMVg Pol II 3/BMVg/BUND/DE@KVLNBW, BMVg FüSK 1 1 1 /BMVg/BUND/DE@KVLNBW, 
BMVg P I 3 Dezentrale Stelle/BMVg/BUND/DE@KVLNBW, BMVg AIN I 
3/BMVg/BUND/DE@KVLNBW, BMVg Plg 1 1 1 1 /BMVg/BUNDIDE@KVLNBW, BMVg SE 1 1 1  
1/BMVg/BUND/DE@KVLNBW, 

I I I • 

� • I • 4 • 

IFG-Anfrage zu Reden BM'in vom 25.05.20 1 6 - hier: Widerspruch vom 
29.08.20 1 6  => entschlüsselt 

.... ....,.. -�. - . ... . - � �  .. 
. . . 

ln der o.a . Angelegenheit hat der Fragesteller Widerspruch gegen den ablehnenden Bescheid R I 1 im 
Hinblick auf d ie Herausgabe von Vorlagen und Entwürfen für nicht-öffentliche Reden der 
Bundesministerin eingelegt. 

Im Rahmen des Widerspruchverfahrens ist beabsichtigt, als zusätzliches Argument gegen eine 
Herausgabe nunmehr a uch auf eine mögl iche Einstufung der erbetenen Informationen einzugehen. 
Daneben wird selbstverständl ich an der Einschätzung festgehalten, dass die Entwürfe und Notizen 
keine amtlichen Informationen i .S.v. § 1 Absatz 1 Nr. 1 IFG sind. 

Angeschriebene Ansprechstellen der Abtei lungen werden gebeten, d ie seit 201 4  unter ReVo 
1 820004-V25-560 erstellten vorbereitenden Unterlagen für Frau BM'in auf eine mögliche Einstufung 
überprüfen zu lassen und eine Einschätzung zu übermitteln, wie viele der erstel lten Unterlagen als 
VS-Nm oder höher eingestuft worden sind. Es kommt dabei a usschließlich auf die in der Abteilung 
vorhandenen Unterlagen an, eine Einsichtnahme in das ReVo-System ist hierzu nicht erforderlich. 

Um eine Rückmeldung an R 1 1  wird bis Freitag, 30.09.201 6, OS, gebeten. 

---



iA 



• 

-
vom 29.08.201 6 

113, 
Fax: 3400 

BMVg R I 1 /BMVg/BUND/DE@KVLNBW 

UND/DE@KVLNBW 
�(BUND/DE@KVLNBW 
__.,BMVg/BUND/DE@KVLNBW 

R 1 1  

Pol I I  3 kann keine belastbaren oder weiterführenden Angaben zu Ihrer Anfrage �tefl�tffld-vef\'�st-��E�......_ 
auf die bisherige Beantwortung in o.g. Angelegenheit. 
Bzgl .  eines möglichen VS-Einstufungsgrades einer Vorlage an die Leitung wird erneut auf die GO 
BMVg (Kapitel 4.6, Ziffer 25 (Muster)) verwiesen. Danach sind sämtliche Vorgänge an die Leitung 
(automatisch) VS-NfD eingestuft. 

Unabhängig davon hat eine Stichprobenprüfung zu benannter ReVo ergeben, dass es sich hierbei um 
diverse Vorgänge an  die Leitung handelt. Ein Bezug zum Widerspruchsgegenstand war n icht 
erkennbar. Ohne Einsichtnahme in ReVo dürfte kein weiterer Erkenntnisgewinn in a ngefragter 
Angelegenheit zu erwarten sein 

Im Auftrag 

-

Tel. +49 (30) 2004 
Fax +49 (30) 2004 

FspNBw 3400 

� 

Bundesministerium der Verteidigung 
BMVg Pol li 3 
Strategische Grundlagen und Politische Analysen 
Stauffenbergstr. 18 
11055 Berlin 

BMVqPoiii3@BMVq.Bund.de 



zu Reden BM'in vom 25.05.2016 - hier: Widerspruch vom 
6 

�MVg/BUND/DE@KVLNBW 
�/BMVg/BUND/DE@KVLNBW 

P 1 3  (Sgb 50) 
Az. 39-22-1 7 

Bezug: 1 .  BMVg R 1 1 ; Mail vom 1 5.09.2016 
2. BM� 
3. TC � -

Termin: 03. 1 1 .201 6  

Sehr geehrter 

ergänzend zu o.g. Bezügen u nterstützt die Abt P folgende Angaben. 

02. 1 1 .201 6  1 2:30 Uhr 

R 1 1  

Im Jahr 2014 wurden drei Unterlagen vorbereitet, die nicht VS-NfD oder höher eingestuft wurden. 

Bei dem in 2014 von P 1 1 4 federführend bearbeiteten Vorgang unter der ReVo-Nr. 1 820004-V1 21 
handelt es sich um den Entwurf einer Verabschiedungsrede anlässlich der Ruhestandsversetzung des 
früheren Sts Beemelmans, mithin um eine Redervorbereitung ausschließlich für Fr. BM'in, anlässlich 
einer nach hiesiger Kenntnis BMVg-internen Rede. 

Seitens der Beauftr Familie und Beruf/Dienst Bw wurden in 2014 zwei Vorlagen erstellt. Unter der 
ReVo-Nr. 1 820004-V99_1 1 wurde ein Briefentwurf nebst Grußwort anlässlich eines Schriftsatzes des 
Eltern-Vereins ''Wilde Wiese" e.V. zu einer Kindergartenbroschüre verfasst. 

Darüber hinaus wurden unter der ReVo-Nr. 1 820004-V1 69_1 8, anlässlich der Vorbereitung eines 
Pressegesprächs von Frau BM'in zum Thema "Erwerb von Belegrechten in Wunstorf' folgende 
Unterlagen vorbereitet:' 

Nach hiesiger Bewertung handelt es sich nur bei der Unterlage des Ref P II 4 um einen Beitrag zu 
einer BMVg-internen Rede der Fr. BM'in. 

Mit freundlichem Gruß 

Im Auftrag 



.. 
• 



.. 


